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Der grosse Krieg 

I 

Der berühmte Rückzug 

l)fr ,.iíT()í.te Rückzug-'' der dciitsclicji Ar- 
iiico von Paris nach dei- Aisno und der 
Oise, von dem seit .Woclien dio Ilodo ist, 
hat mit dem „RückZiUg"" von Lütticli eine 
vcrdäclitig'O Aehiiliclikcit. Die Rückwärts- 
konzieiilration begann nach den Tele^'am- 
mcn der Ilavas am 6. September, jetzt cr- 
»•hen wir aber aus den reichsdeutscheix 
Zeitungen, daß,die deutschen Hoero ge- 
nau die Linie besetzten, auf die sie sich 
zurückgezogen liabon sollten. Es handel- 
te, sicli demnach nicht um einen Ilückzug' 
<l('s g-esamten Heeres oder auch nur des 
vom Generalobersten von Kluck befeh- 
]igl(>n reeilten Flügels, sondern um die 
Retirade der vorfühlenden Kavalleiie, die 
sicli weit über dio von den HeeresniaS- 
«en besetzten Linie g^egen Paris vorg^c- 
wa.gt hatte. Aus dieseni selbstverständ- 
lictheu Rückz,ug der numerisch schwachen 
Reiterei haben die FranzJosen unter Zu- 
liilfenahme ilu'cr tadellosen Phantasie eine 
Nie<lerlagie der Armee von Klúcks und 
einen, Zusanünenbrucli des g-anzen deut- 
schen FeldZiU^splanes gemacht. Der fol-i 
gende Artikel cles militärischen Sachver-^ 
Ktiiiidigen des „Rerliner Tageblattes", ]\ía- 
joi- E. ^loralit, belehrt uns über die g-e- 
iiaue Situadon der deutschen Ifeere am 
■A.nl'angt> dieses Monat-s. 

,,l)io Armee des deutschen &onprinzcn 
hat in fortschreitender Beweginifj einen 
wichtig'en ; Z.usammenstoß mit starken 
franziisisclien Kräften gehabt, die etwa die 
mittlere Hcerosgrupi)e unseres Feindes 
darstellen. Der rechten Flügelgruppe der 
französisclieu Armee befindet sich die 
Heeresgruppe des Kronprinzen Ruprecht 
von Rayern und des Gcneralolxirsten von 
Heeringen g'ogenüber, während dio liidv'e 
IraiiZüsisclie HeeresgTU])pe auf die Linie 
Laon-A.miens l)ercits z.urückgieworfcji sein 
dürfte. Die Armee des deutschen Kron- 
prinzen hat nun die mittlere französische 
(<i'up])e z^urückgeworfcn, und zwar hat 
die»ser Erfolg deshalb eine besondere Be- 
tUiuttuig:, weil unsere Truppen bereits von 
der ersten französischen Befestig-ungslinie 
in die zweite g^elangteii. .Während Verdun 
de.n linken Flüg-el der g"cgen Deutsclüand 
gericlitet(Mi Befi.'stigiuigen stützt, ist die 
-l''e.sriing Reims der 8tüt'/>i_)unkt des rech- 
ten J-'lügels der z.,weiton Befestigung'slinie. 
i;i(i kron|)rinzIic]ie Armee hat also ihren 
Ixideutenden Erfolg' errungen in dem brei- 
ten Zwiscliem-aum, den man in Frank- 
rei(;h für niciit gefäluxlet hielt, weil man 
mit (l(>r g'roßen Btärko der Festung' go- 
i'ecluiet hatte. Der Vorstoü hat zehn Ar- 
inrekoi'ps der Franzosen über den Hau- 
fen g-erunnt. Zum 'l'eil werden dies dio 
vorlicr b(!reits ^^■eschlag-enen Kori)S gewe- 
sen sein, die der Armee des Kronprin- 
zen zwischen Longwy und Montmedy ent- 
ge.genti'ateii, z,um Teil al>er auch frische 
Kräfte, die aus den befestigten Lagern 
von i\\'(>sten her entgegengerückt waren. 
iW'ir halxMi sclion früher erwäluit, dali die 
Jü'stung VcRlun ein Reservoir für frische 
It'an/.üsische Trui)pen bildet. Die Besat- 
zung der Festung- besteht fast aus der gan- 
Z/cn 42. Infanteriedivision, die noch durch 
e.ine s;'hr starke Fostungsinfänteriebrig-a- 
<le verstärkt ist. Zahlreiche Artillerie ist 
di(\ser Division beigegeben. lAVio der Tele- 
graph meldet, sind nun auch aus Verdun 
französische Vorstöße erfolgt. Sie.hätten 
<ler J-'lanke der kronprinzlichen, Armee 
vielleicht gx-fährlich werden können, zu- 
mal sich deren linker Flügel in dem 
scihwierigcn Gelände des Argonnenwaldes 
))efindet. Aller auch dieser französische 
A'orstoß ist zurückgewiesen, und die fran- 
zösischen Truppen werden sich in das fe- 
.ste A'erdun zurückgezogen haben. 

,A\'ährend der nächsten Tage wird es 
sich vernuitlicli um diese beiden wüchtj- 
gcni J'"estung,en, Aerdun und Reims, han- 
deln. Verdun hat schon durch seine Lag-e 
an d(>r ;Maas,uud als Hauptsperrpmikt der 
wichtigen Linie nach Paris grol-p Bedeu- 
tung. Verdun ist im AVesten durch' eine; 
<loppelto und im Osten (hu'ch eine drei- 
fache Linie von Forts und Batterien um- 
geben. Diese AVerke sind auf die beherr- 
schenden Höhen l>e,ider Maasufer in einem! 
Bogen von 54 Kilometer vorg-eschoben und 
stellen eine 'Lagerlestung- ersten Ranges 
dar. -Alan hat iVanzösischerseits seit län- 
gerer Zeit sorgfältige Ergänzungsbauten 
aufgeführr und nichts, gesjjart, um! V;'rdun 
widerst-iiiulstähig zu macluMi. Die, Lage der 
,F(-stung Heims solh.e..den rtichteu ,Klügel 
einer zweit(Ni ^'e^■i^,^idi^l1l:iJ'sstilffel Itilden, 

welche Paris schützen soll, und, zwar ge- 
gen einen deutschen Einbmch durch 15cl- 
grien. Daher hat man nordwestlich Reims 
den Ort Laon stai'k befestigt und ebenso 
den wichtigen Knotenpunkt La F'èro an 
der Oise. Diese Linie sollte zwar erst dann 
in Tätigkeit treten, wenn dio Grenzibefe- 
stigungen zwischen Mezieres-Hireon-SIatu- 
beuge durchbrochen wären. Das französi- 
scho Kriegsministerium hat der zweiten 
Linie ziig'etraut, den i^eindlichen Angriff 
zum' Stehen zu bringen. Dio Zukunft wird 
lehren, ob diese drei- Festungen es ver- 
mögen, den Anprall der deutschen Ar- 
nieen aufzuhalten, xillo drei Festungeit 
sind durch' Außenfortsi geschützt und 
durch Batterien untereinander verbunden. 
Dio ganze zweite Linie stellt somit eine 
neue .Schlachtordnung* dar, welche etwa 
elf Mollen lang ist. Dio nächsten Tage 
weixlen wahrscheinlich den Kampf mit 
dieser zweiten Verteidigimgsstellung der 
R'anzosen bringen. Hinter dieser zweiten 
F'estungslinio liegt dann als letztes' Boll- 
werk die Festung Paris." 

Demnach haben dio deutschen Truppen 
sich am! Anfang des Monats September 
vorbereitet, die zw^eite Ffestungslinie zu 
nehmen, und daa^aus-, daß diese Linie sich 
hielt, hat die Havas mit der niclit zu un- 
terschätzenden Hilfe der ihr gleichwerti- 
gen „offiziellen Stellen" einen Rückzug 
der Deutschen konstniiert. 

Telegramme^ die uns nicht er- 
reichten 

New York, 24. Stopt. Das RKUtor-Bu- 
reau hat aus Lorlin über Amsteixlam den 
offiziellen Blericlit des Haujjtquailiers' er- 
halten. Derselbe^ ist voni 23. datiert und 
lautet: „Der rechte ,Jlilg^öl miscrer 
."Westarmes ist sclilarf engagiiert; die Fran- 
zosen liabon vergebens yoi'sucht, densel- 
ben nacli) Osten, auf den Ai^gonner AVald 
zu werfen. 

Heute fanden' wlcihtige Gefechte im 
Osten des' Argionnei" iWaldes statt. 

Unsere Truppen haben Vareniies er- 
obert. 

Die Angriffe unserer Trtvppen auf die 
STw^törtS von Verdun sind erfolgreich g'e- 
wesca. 

kWir li'aben siegreich Geglenaugriffe der 
IVajizosen aus iVoi-dun und Töul zurüekge- 
sehl'agen mid die jVIaa.s überschritten. 

Unsere scliwea^o Artillerie, die gegen 
Troyan aufgestellt war, hatte große Er- 
folge 'zu verzeichnen; Troyan und Les Pa- 
roúíies wurden g-enommen. 

In der Näho von Lunoville in der Nähe 
der Grenze haben mr Angriffe der Fran- 
zosen siogi^eicli' 'zurückglewieson, und ent- 
stóhieclene Erfolge erzielt. 

Gent, 24. fe'ept. Die Deutschen liaben 
beschlossen, Antwei"i>eli aüf alle Fälle zu 
nehmen; es steht de,mua(!]i ein großier 
Kami)f in Aussieht. Die dcatschen Linien 
dehnen sich im iWesten fast bis Gent aus, 
wälu-end die schwere Artillerie südlich 
.von der Scheide Aufstellimg glenommen 
hat. 

Antwerpen ist jedenfalls schärf bedroht. 
Der Eeric'hterstatt-er erklärt, man könne 

neue/rriumphe seitens der. Deutschen er- 
wailen, der Geist der Trupj^en sei vor- 
züglich, mid dio deutsche Heeresleitung 
werde den Krieg mit aller Energie AVeiter 
führen können. 

. Dio Garnison von Brüssel ist durch' 15C0 
Mann verstärkt worden, die aus Frank- 
reich' zurückgezogen wjixlen. 

London,'24. Sept. ■ Nach Ansicht der 
englischen Taktiker braucht Deutschland 
zum Angiiff auf Antwei^en ein ungieheu- 
rcs Heer, das ahm,in diesem Augenblick 
nicht zmv.Vórfügunèl stoM. ■ 

Die „"\^erteidigungi von. Antwerpen ist, so 
v^orzüglich orgionisiert und man hat* solche 
VorsiclitsmaßregeTn, gietroffen, daitii , man 
li'eute/Antweipen'.zu-den,- stäi'ksten Festun- 
gen Eui'opas reohneri,: kann. In diesem 
Kampfo werden diei Deutschen viel'Leu- 
te Verlieren, und wahrsclieinlicli wird der- 
selbe scheitern. Ihr Versuch kann dem- 
nach' keinen anderen Zweck haben, als die 
Belgier zu zwingen, ilü* Heer dort zu sam- 
meln, und damit die Sicherheit der deut- 
schen Truppen im Ija.nde zu garantieren. 

N e w Y 0 r k, 24. Sept. Aus Berlin wird 
gemeldet,, daßi General Steinmetz durch' 
ein Schrapnell am Halse verwundet wur- 
de, und kurz darauf starb. General Stein- 
metz war der Leiter des Feuers der deut- 
schen 421/2 Zentimitcr-Geschütze bei der 
B'eschießnng- von L-uttich, Namur und 
]\faubeu,ge; dann g!ab man ihm die Füh- 
nmg einer Infanterie-Divisioii. 

Novy"- York, 24. Sept. Aus Bierlin wird 
berichtet, daß'der bekannte Maler Arthur 
Schlubeck in der Schlacht an der Aisne 
durch einen iSdvi'fi.pnellsclml.i; yerwundet 

wurde; er, wurde mit dem Eisernen Kreuz 
dekoriert. 

Netw, York, 24. Sept. In Berlin; ist;, 
aus dem Hauptquai'tior gestern die offi- 
zielle Meldung" cingietroffen, laut welche!' 
dio schwero Artillerie erfolgi'oich Troyon 
beschossen hat; ferner „Les Parodies"^ 
ein altes römisches Lager bei Lionville.; 
(Anm. d. Red.: Troyon ist ein äuliprst.star- 
kes S^eiTfort "zwisClien iVerdun und .St., 
ÍMihiel). 

New York, 24. Sept. AusnWien wird 
offiziell gemeldet, daß] die Oesterreicher, 
die Offensiyo wieder ergriffen hai)cn; esl 
finden augonblicklicli heftige Kämpfe 
statt, aber dor Angriff sclu-eitet auf der 
ganzen Linie, dio sicli von der lAVèichsel 
bis nach Przemysl ausdohnt, vor, und alle 
,Vcrsucho der Russen, unsere Linie zu 
durchbrechen, sind siegreich zurückge- 
schla,gen worden. Der Blaricht s'agt weiter, 
daßj durch die goschickte Führung! des' 
Generalstabs die Truppen nunmehr die 
vordem bestimmten Stellungen.eingenom- 
men haben, sodaßi sie alle Angriffe des 
Feindes, woher sie auch könimen könnten, 
zurückschlagen können. Der linke Flü- 
gel der österreichischen Schlachtstellungl 
stützt sich auf Krakau, der rechte auf 
Przemysl. Der Feind wird seinen Vor^ 
marsch nicht: durchführen können, da (ir 
sich zu sehr von seiner" Operationsibasis 
entfernt. • . 

P e t e r s b u r g, 24. Sept. Hier, wird be- 
kanntgegeben, daJ3| dio deutsch-öster- 
reichischen Truppen, die in der Näho von 
Pi'zemysl operieren, vom iWesten sehr 
zahlreiche Verstärkungen erhalten haben, 
die bisher noch nicht in Kampf getreten 
sind. iWIW 

New York, 2.4 Sept. ('Cclegramm des 
Herrn Horm. Tjai'ks jim.) Dio deutsche, 
historische Gesellschaft in New York.gibfe 
eingedenk des ,,Gold g'ab ich' für Eisieii" 
voni 1813, zum Besten der Linderung der 

' Ki'ieg'SMt. Eisenringe für Goldsachen aus,- 
Uebor das so wohl gelung!ene,, -kühne Hu- 
sarenstück de?- Kapitänleutnants Otto 
."Weddigen, Kommandanten des deutschen 
Untcrseebootesi ,,U 9"/der die drei engli- 
schen Kreuzer „(!ressy", '„yVboukir" und 
i,,Ho,gue" in den Grund bolute, winl-liier' 
noch mancherlei Interessantes, berichtet. 
Dio ,gesanite Besatzungl des Unterseeboo- 
tes bestand imr aus 20 Mann, welche, 
sänitlicii in wohlverdienter .i'Weise durch 
Verleihung des Efsiernen lireuzes ausge- 
zeichnet wurden. Der Kommandant selbst?, 
hatte sicli noch am Tage vorher .mit Fräu^; 
lein Prote aus Hamburg vermählt. 

Dio Fixiude ist um so gi"()ßi;r, als <las 
Unterseeboot nach seiner gefährlichen und 
so außerordentlich^ erfolgreichen. • Fahrt 
vollständig unbeseUädigt in den Hafen zu-- 
rückkohren konnte. 

Dio Armee des Gcncraloberst<!n v. ]iü- 
low hatte allein bis Ende August (! I<ah- 
nen, 233 schwere Geschütze, Uli Feldge- 
schütze, 7!) Maschinengeweiire und 1G(3 
Fahrzeuge erheutet und 12.934 Gel'angene 
gemacht. 

Pi'ofessor Eugen Kühnemann,• einei- der 
Austaiisch'[)rofes.soren der Hai'ward-Uni- 
vcrsität, Professor der Philosophie in BriiS- 
lau, zurzeit hier anwesend, hielt im lAVis- 
sonschaftliclien »Verein einen Vortrag über 
Deutschland und'den krieg. 

. Der Vortragende hatte flammende iWor- 
to der iVorteidigungi gegen die • giftge- 
tränkten Staffen der Verleumdung uiid-desi 
Hasses, dio von unseren Feinden geg'en- 
unsi .geführt werden. - , , • 

N o w Y or k, 23. Sept. - Heute ist ein: 
offizieller Report gegen die Anklage der 
franz;ösischen , Re;gie.rungl ■ eingctroífen, - in 
dem.,.es heißt,,'die, •Kathecü:ide von 
Reims'.sei gescliont worden, bis: zu dem, 
Augenblick, in de'in die Frahzosen auf 
derselben'.Bbobachtungsposten- áufstéLt^n, 
weleho'das französische Geschützfeuer.lei- 
teten. Die Dautschen • verwandten- S.ehrap- 
nells ■ lahstatt Granaten,; da _ sie • imr den 
Eeobächtungsposten ,unschädlich machen 
w^ollten. Das Feuer -wurde sofort nach Er- 
reichung diesesi Zieles eingestellt. 

London,.23. Sept. Aus Amstei'dam ist 
ein Telegramm ííingstroffen, laut welchem 
im deutschen Hauptquartier energisch' 
protestiert wird über die Behauptung, die 
Deutschen hätten aus deiner Lust am '.Van- 
dalis'mus und ohne Notwendigkeit die Ka- 
thedrale von Reims zerstört. Es habe sich 
um ein systematisches Bombardement der 
Festung gehandelt, und da die Franzo- 
sen die Festung verteidig't hätten, so wäre 
eine Bteschießiung notwendig' gewesen. Die 
Heeresleitung" habe den Befehl giegeben, 
die Kathedrale möglichst zu schonen, aber 
bei einer Beschießung sei es unmöglich 
zu erkennen, welches der angerichtete 
Schaden gewesen Sei; das Wierde sieh erst 
Später'7cigen. Ni'emarUd meh'r als die Deut- 
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sch'en beklagten' sehr den aiigierichtiiteil. 
Schaden, dio alleinligo LVerantwortung! trü- 
gen dio lA'anzosen; dio Reims zur FfcstungJ 
gcmacht hätten. ■ 

New York, 2.3. Sept. Aus deni deut- 
schen Hanptquartior in Ostpreul.fcn kommt 
der Bericht des Generals v. Hindenbrn-g, 
dali er dio Russen bis audio Dina ver- 
folgt lilabo, wo sio ihr-o Kajionen versenkt 
liiitten. Dio AVege nach der Fte.stifn,gf 
Kowno sind nahiezu unpassierbai". Z<?i- 
tungsberichtorstattcr versichern in iWir- 
ballen einen rassischen Zug mit der Fahne 
des Roten lö'euzes gesehen m haben, der 
mit Gewehren und Artillerie-Munition be- 
laden war. 

Es wird offiziell erklärt, daß dio Deut- 
schen in den Schlachten bei Tannenberg 
92.000 Gefang^erie glemacht haben, und daß 
dio Russen einen Verlust' von 150.000 
Äfann an Toten, Vonvundeten und Vei'- 
mißten gehabt haben . 

No w Yoi''k, 23. Sept. Die Kriegss.'amm- 
lungen worden voraussichtlich bald die 
.Summo ,von zwei Millionen Dollars er- 
geben. 

- Der deutschb Botschafter erhielt einb 
arntlicho Dopesclio ausi Iferlin folgenden 
Inhalts: Dio offenbai" in Paris oder Ant- 
werpen entstandene Nachricht, General- 
feldmarschaU Freiherr v! d. Goltz, der 
Gouverneur von Belgien, habe eine Pro- 
klamation erlassen, in der er erklärt, 
Deutschland habe die Absicht, Bifissel zu 
räumen, und ferner .Belgien den Abschluß 
eines: Sieparatfriedens angetragen, ist Er- 
findung. 

Ebenso benilie däS Gei-ücht, ' daß in 
Washington FiiedoHSverhandlu'ngien im 
Gange seien, auf' Erfindungi. . 

• Der Geist <ler französischen Offensive, 
hat merklich abgeflaut; die fraiizösischen 
Verluste sind enonn, sodaßi das Zenti'um 

, sich zuni 'Rückzug gezwungen sieht. 
Bei dor erfolgrcic'lilen BeschießiUngi von 

Verdun ist die iWirkuAg der deuts'oh'en 
INiörser geradezu furchtbar. 

Das deutsCiio Unterseeboot ,,U 9" führ- 
te allein dio Zerstörung der driii eng'li- 
schcn Kj'cuzcr herbei, die in 20 ]\tinuteu 
sanken. 

In Berlin herrscht großer '.Tulx;!. 
• liWiashington, 23. Sept. Die hiesigb 

deutsche Bötschaft erklärt, sio habe eiir 
Radiogramm aus Berlin erhalten, mit der 
Meldung, der G eist der Offeni?ive der fran- 
zösischen Truppen sei sclnvächer gewor- 
den, und deren Verluste in der Schlacht 
an der Aisno seien enorm. 

Es wird noch hinzugefügt, das Zcnfnmi 
der iVcrbüiKleteji habe den Rückzug ang'e- 
treten. 

Dio Beschieß,ung d;;i" Festung! Verdun 
wird mit Erfolg durch' dio Deutschen 
fort^gesotzt, und die lAV'irkuiigl der deut- 
schen Möreer-Bätteiiert sei wiedei'um ver- 
nichtend, 

New Yoi-k, 23. Sept. In der letzteji 
in: Berlin v(!röfientli(;hten iVerlustliste fi- 
guricrcir die {reateräle v. iWiiochem und 
V. Harbon als t.ot; verwundet "wurdim dio 
Generäle v. tWillisen'imd v. Küliii;'ferner 
wurde ^Major v. Trotha, am' 3Í,). August töt- 
licli' verwundet. 

Die Vcrlustlisti! enthält 5895 Namen, 
und Ißt zum ersten INtale der Name und 
das Datum der Schlachten angegieben. 
Am größten w-alx)n die .Verluste des 10. 
Ijfotlii'in gi sei len In fanterie-Regim cmts Nr; 
1-74 bei Saint Die, am 20. August, das an 
Joten seinen Kommandanten, 17 Offiziere 
tmd 195 Soldaten, an Verwundeten 21 Offi- 
ziere, ]0!)2 Soldaten, und an Veraiißten 
ö9 'Soldaten verlor., 

Die deutschen IHinen in der 
Themsemündung. 

"iWie 'die:V,Post" .von'einem' aus' Eondon 
Gekonimenen erfährt, liat die Nachricht 
vom Erscheinen der „I^öhigin Luise" an 
der TheniSemündung dort eine wralu-e Pa- 
nik hervorgerufen. lAVenn auch das Gerede 
über eine Invasionsgefahr während der 
letzten Jahre nie verstummt war, hatte 
es doch niemand ernstlich für möglich ge- 
halten, daß ein deutsches Schiff unbemerkt 
an der Themsomündung erscheinen könne. 
J)ie Mitteilung, daß dio „Königin Luise" 
in den Grmid gebohrt sei, beseitig'te das 
Mißtrauen !gegen dio LWachsamkeit der Ad- 
miralität nicht. Auf den jStraßen timd Plät'- 
zen fanden Zusammenrõttimgen statt und 
vielfach ertönte — allen' Gegenrufen zum 
Trotz — der Ruf: „AVeg mit diesbm 
Krieg!'- ' , 

Nach 7 Schuss Kehrt! 

In der „Allensteiner Zeitung"' bericfite't 
ein Augenzfiug^e wn einem „G:efecht",-da'i 

3^dcu(;sc]iei Infanteristen mit 50 rtissistheu' 
Kavalleristen gehabt liaben. Iis heißt dort; 
,Vormittags um 8% Uhr erscholl in Prost- 
ken plötzlich der Ruf: „Alles fli'ichten; der 
Feind kommtJ"- Eino Panik bemächtigto 
sich der Bevölkerung''. Unser Gewährs- 
mann hielt esi jedoch für lichtig", sich zu- 
nächst den Feind mal' anzusehen. Er giiy.^ 
zur Grenze ünd Sali auch tatsächlich, wio 
eino Abteilmig von etwa-50 rassischen Ka- 
valleristen wio ragend heranstürmten; sio 
waren noch etwa 800 Meter entfernt. Da 
krachte plötzlich ein Schuß, gleich darauf 
ein zweiter, diitter und viei-tcr. Beim 
vierten Schuß fiel der rassische Offizier,, 
der dio 'Patronillo führte, tot vom Plerdt;. 
Der nächste Schuß warf einen nissischen 
Gefreiteii tot in den Sand. Als der siebente 
•öftnu'ß li'el, machte die ganze Heldenschar 
kehrt und fli'ichteto eiligst. Und wer wii- 
i'én die Sieger? 3 deutsche Infanteristen,' 
die gemütlich in cinom Kartoffelfeldo la- 
gen; ij^iind dceron Fouor ausgereicht hatte, 
um 50 rassische Kavalleristen wie dio Ha- 
sen [vor Isich herzujagen. 

Französische Kriegsgefangene. 

Aus ihrem Lcslerkrciso .werden der 
^,Frankf. Ztg."- eine Reihe von AeußeiTjn- 
gen mitgeteilt, die in Frankfurt Unterge- 
brachte jranzösische Gefangene getan lia- 
ben: iWii- haben die Deutschen nur gese- 
hen, wenn sie im Ijaufschritt atuf luis zu- 
kamen. Unsere Toten hatten fast nur 
Kopf- und Bimstwunden. "Bei Mülhausen. 
s'choSsen dio Deutschen alles über den 
Haufen. Unser Leütnaht sagte: iWo stecM 
der Feind? Er sah trotz Feldstechers 
nichs. Alles war grau. Dio Erdo Und dio 
feldgrauen Unifornien sahen sich almlicli 
wie ein Ei dem-ahueron. iWir liaben unsere 
alten Exerzijerunifornien an, Und in dioseuj 
sind wh- auä Beifort a,Usgei,ücktj ,weil wir 
nichs anderes hatten. 

Wie die^^lHagdeburg^' verloren ging 

Der unvergfcichliche Sir Eduard Grey, 
hat bekanntlieh Ende August hier amt-i 
lieh bekanntg^egííbòn, der dcutsfche Kren« 
7^r „Ma-gilebm-g" sei von russischen 

j ffsg'eschütKen schwer 'be- 
sic'hädigt, aufgelaufen und vom Kom- 
nianda.nten in die Luft gesprengt worden. 
Der sehr ohrenweite ]\rinifeter seiner huld- 
i'oichen Majestät konnte feich iauch bei die- 
ser Gelegenheit dais Lügen nicht verknei- 
fen, wie aus der nachs'teheiiden deutsciien 
iuntlichen Bekanntmachung hervorgeht: 
- B/ej-lin, 27. August. S. M. Kleiner 
Kreuzer „Magdeburg" ist bei einem Vor- 
stoß im finnischen Meei'busen in der Näho 
der Insel 'Odensholm im NebeL auf Grand 
geraten. Hilfeleistung durch andere Schif-> 
fe bei <lcm dicken ,AVetter luimöglich. "D^j 
es nicht gehing-, das Schiff fibzubringen, 
wurde es beim l'jngnTifen ;weit überle- 
gen(>r russischer Streitkräfte in dio Ijiift 
i^espi'cngt und hat so einen (iiirenvolleu 
Ujitergang gefunden. Unter dem-feind-". 
liehen Feuer wiurde vom Torpedoboot ,V2(: 
iler größte Teil der Besatzung^ des Kreuzer.s; 
geretl^et. DielVerluste.von llagdeb'urg V 2(; 
stehen notih nicht fest. Bislier.sind gemel- 
det: tot 17, verwundet 21, vcrhiißt 85, da- 
,runter der Kommandant der „Magdeb^.irg". 
Die Geretteten werden heuto in einem 
deutschen Hafen eintreffen. 

Ein Marinefaehmann erklärt un's' ÍÓ1- 
gendcs: Die kleine Insel Odensholm liegt 
am südwestlichen Eingang Zumliimisehen 
Meerbusen, gegenüber Hangö lund geííòrü 
zum Gouvemment Esthland. „Magde- 
biu-g'" war iseiner Zeit das Begleitschiff des 
Kreuzers „Augsburg"- .vor Libau, bei des- 
sen Beschießung am 2. August Zum ersten 
Mal hören wir von russischen Streitkräf-i 
ten in der Ostsee, "deren Stärke zu erküin 
den und die Macht mit Torpedolwoten-an- 
rzugreifen'.wohl der Zn^reck dos deutschen' 
:VorstoßeS ge-wesen ist. Sehade um dàsí 
schöne Schiff, desjsen Kommandant ang-c- 
siclitS der Lage das einzig Heldenhafte ge- 
tan hat, was möglich war. Das Toipedo- 
boot V 2G hat jedenfalls dio s'chwierigo 
Sachlage richtig erkannt, und die Rettung 
des größten Teiles der Besatzmig "der 
„Alagdeburg" inmitten feindlichen Feuers 
ist eine Ruhmestat zu nennen. Der fin- 
nische Meerbusen ist am Eingange, an dem' 
die Insel Odensholm liegt, nur rand 30 
Seemeilen (rund 55 Kilometer) breit. Bei 
den vielen Inseln, Khppen und Schäixm isti 
die Navigierung Öort eine ganz "oesondera 
schwierige, und dasi Befaiiren des Meer- 
busens' ward durch oft i^itretendo Nebel 
noch sehr erschwert, soaaß. derartigo be- 
dauernswerte Unfälle auch in Friedens^ 
zelten leicht vorkommen. "Im Imege, wo 
die Leuchtfeuer gelöscht und alle anderen 
öavigatoriseben Ililfsniittel zerstört: ßinrt, 
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•rr; ein _ '\'r)rg-oii(;n in süL^Iinn T;o^väsRo^n 
sti'ls mit aui.'i'roKlenlli^'iieti St^hAvieri^kei- 
t'.'ii .vevkiiüplt. , 

Eintreffen Gestellungspflichtiger 
vom Auslande 

Di'' j.Xordd. ,\lly. XoMtuii^" vom HO. Au- 
liust sciuribt: .Am Mittwocli sind Xarli- 
initi:iiis in Alinu'lion etwa 400 Doutsclu', 
voll Italien iH)or Tirol kommend, einge- 
ii'olJcii. |-]s "waren dies, so sclireibon dio 

Mandl. X. Xaelir.", ]{tservisten mid 
!■ rt.iwilli^^o, die bislipr in andcri-n Erd- 
Uücii ilii'en .\ufentlialt' ,ííelial)t.]ial)en. J)ie 
einen waren, von Osten kommend, in 
^'lu /- 'u'.csammeit niut von A;',c:'.v])ten ans 
mit (incm .uriecliisclien Damjti'er, der nn- 

' ank>gie, naeii 
lu'iiidisi ,u'el;rae]it, worden, von wo sie die 
Rt'ise mir (li>r J';isenl)a]in diuxdi Italien 
fori setzten, die andere Gruppe bestand aus 
.^oIcIküi neutsclien, die sich in fe'üdamerika 
in -Argentinien, Jü-asilien usw. aufgehalten 
liabiui und mit Sehiff bis Genua gekom- 
men waren, iieide tirupjj'en Avurden un- 
terwegs Vii'e'int zur .AV'eitorreise durcii 
Gesterreicli nach Münelien. Es wurde ins- 
liesondene di;. bege isterte uird jubelnde 
Aulnalime von ihnen gerülimt, die ihnen 
aul der J)urchiahrt (hu'ch Tirol zuteil ge- 
worden Avar. Jm Hauptbahnhof :Münchca 
wurden, .sie alle gemeinsam im lAVarcesaal 
• !. 1\ hisse bewirtet und .sodann in zwei 
<;ru]ipcn geteilt, von denen die eine, :Ma- 
rinemaniisf'lialton unii-jchlieLiend, noch ge- 
g(!n .Abend weiterreiste. J)ie andiU'e, <IÍ3 
<li.e ^Fannschalien für die Armee umfaßt, 
•Avunle i?i. (!cr Sradt ins Quartier gebraelit. 

, Dabei sind wahrseheinlich unsere 200 
"Mann ans S. Pa'ilo und Santos gcweseji,- 
denn ,.Tomaso di .Savoia" ist am Sonntag-, 
(len 2;5. Auu-ist i]i Go;iua angekonnneiL 
Dil'- Leute dürften dann ^lontau- od(}r Dien- 
•sta.g weitergiTvns^t uiul :Mittwt>ch in Mün- 
t'hon angekommen sein. 

Longwy und Verdun. 
1 

iA\ erner hatte die 
uns die Abschrift 

Lie- 
in;'r 

lieri' Hilmar 
b( iiswürdigkeir, 
Ivriegsbericln erstatiung zur A'erfügung 

-izii stellen, die unsere, A'crmutungen üb;'r 
<!io Kriegslage, die wir am ^Mittwoch aus- 
«prachen, bestätigt. Es heißt da: 

,/Hei ^kiangienneR und Damvillers stieß 
ieh noc:h auf das Endo der verfolgenden 
deiilsehen ^tfar^chkoloniK*. ßei den ver- 
folgenden Armei'korps belindet sielv auch 
(;eiieralfrldniar.'^<'liali Gi-af Ilae'.seler, der 
es .-icli ]iich tnehmen ließ, gewissei'ina- 
J-Ien als ivriegsfreiwillig-.'r niitzug'elu'n. 
A'on. deji Höhen war deutlich zu 
s c h e n, <1 a- ii d i e E i n s c h 1 i e ß u n g 
A erdiins bereits vollzogen war. 
Die, Ee-ifung f.ongwy ergab sich am 2t). 
Anuusr, iiach aul.V rordentilch tajjlerer Ge- 
«eiiwcU'r. .N'aeh fünltägiger liesehießun-,'- 
<iurcli unscie Artillerie war nur noch .'in 
fraiizösi-ches Gcschütz sehußiähig-. Die 
vorher von der Zivilbevölkerung* geräum- 

i'^i'.ii^vyHaut ist im buchstäbil- 
eh( n Sinne in einen Ti-rmimerhaufen zn- 
s-amiiu ng(!-ji ho.ssen wordiMi. Dabei Ava- 
i'en no<'li nicht einmal unsere 
.schwereren Kaliber tätig. Dij 
r.eschießung der Eestung: kam dl>n Eran- 
zos( n. vollkommen überraschend. Aber 
schoiL der erst;) Schuß war ehr Tref- 
fer: er töte.te zr'hn Alann und einen Otfi- 

ging'c-; Schlag auf Schlag^'Ei ii- 
1 u r c h s c h 1 u g e n« 
der Kasemat- 

te 11. Als (lio Deutsehen auf die Sturjn- 
stelhmg lierangekominen Avaren und der 
Iranzösi-che Kjmmaiida'.it, Obc stlcutniint 
Darehe, nur noch ein brauchbares Ge- 
sclifiiz liatt.t:. übergab er sich mit .'3.700 
Mann,_ darunter 400 Verwundeteji. Hun- 
dert sind gefallen. Kronprinz .A^■ilh 'Im 
C'hií(í.das heldenmütige .Vei'lialten des 
Kommandanten dadurch, daü, er ihm den 
Dc.,i;(iii ließ, l.nsero Artilk riestellung' b:'- 
fand sich l)ei der Beschießung ungefähr 
S K'ibiiKfcr nordö.stlich von E-oügVv hin- 
ten dem ,A\ a,id. Als' wir dii>. Zitadelle be-' 
siclitinten, fand ich massenhaft In- 
fante r ie ge s e hosse mit a ng:ef eil- 
te r Spitze." 

Der Prief, in dem die Abschrift übermit- 
telt Avurde, ist vom õ. Sejjtember datiert. 
A'erduii AVar also bereits Anfang Septem- 
ber völlig cingesehlossen. Die Eorts im 
SiuKisten .sind, avIo unsen: ]/eser sich e.r- 
innern, bald gefallen. Al)er A^enlun besitzt 
»n'iien starken Eortgüi-tel, da es ja als' (Je- 
g< nbistung gegen Metz besondere AVich- 

i'.icr. Dann 
/.eine Gi-anateii 
diMú S rock Aver ke 

^ifeuil führt die Straße in den AVald, daliin 
sind unsere Kanonen mit 4 0(X) Bieter ebeji 
gerichtet. Hoffentlich kommen die Kerle 
l)ald, denn Avir brauchen Bewegung. 
Kechts und links von der Straße in den 
iAVald stellen vcrlasisene feindliehe Eeld- 
batterien. fJisIler haben AAár in den Kämp- 
fen A-om 20. d. Alts, an 150 Geschüt'zu 
erbeutet. Gefangenen - Trainsporte sieht 
man täglich niehere. (Vior 3 «AYochim haben 
Avir in Alülhausen im Elsaß das erste Ge- 
iec^ht gehabt und seithar können AA'ir nin- 
A'on Erfolgen reden. Die französische Ar- 
iillerie schießt ansgezeiclmet, die Intan- 
terio nicht. lAV'enn Avir <lie A'ielen von den 
Eranzosen liegen gelassenen Gegenstände 
nritgenonunen h.'itten, über die Avir ochon 
AA'eggeritten sinil, daiui könnten Avir i'-io 
bald nicht mehr zählen. Ich habe mir als 
Kriegstrophäe eintjn Alumhiiurn' - 'Tiiiik- 
becher angeeignet. 

Die französische Armee Iniiß gänzlich 
demoralisiert èein, die Dörfer, Alenschen, 
iiisenbaluien und Straßen, alle^ Ist .ver- 
kojnmen und schmutzig, nicht zuletzt die 
;armen Soldaten selbst. Aber schlimme 
Afenschen sind sie alle, die^ unbarmherzig 
ibehaiuU'lt Averden sollten, da abgesehen 
!von Givilisten sogar A'erwundete 'und halb- 
tote auf uns schießen. Da kaiui man es 
unseren Truppen Avirklich nicht verden- 
ken, Avenn sie solche Mensclien zuAveilen 
nicht init Handschuhen anfa3:äen. Alan 
kommt hier durch Dörfer, in denen nicht 
ein Haus mehr ein Dach oder ein ganzes 
StockAA'erk hat. Ich kann nicht genug rüh- 
men, Avio liebevoll man sich trotzdem bei 
uns der französischen A'erAvundeten und 
Gefangenen annimmt. Eurchtbar bedrückt 
mich 'der Gedanke, daß Ihr in São Paulo 
von der lAVahrheit so ganz abgcächnittcn 
seid, denn Ihr Averdet natürlich über uns 
nur sciilimine jSTachricliten hören. AVcmi 
Ihr nur Avüßtet, Avie gut die Sache für uns 
steht! Die Schlacht von Sa^rburg' Avar 
eben für den Eeind ein zu scliAverei' Schlag 
unter dem er heute noch leidet. Avir sind 
ilyu stürmisch bis Batícarat gefolgt, und 
trotzdem er iA'"orstärkungen bekommen hat, 
wagt er keinen An^-rilT. Die schönsten 
Augenblicke für mich sind, AA^eini Post 
kommt,.und Aveini die Lieben in AV. Gigar- 
retten, Schokolade uiid Taschentücher 
Ec)>icken. 
' Alifc meinem Schreiben geht es sclileeht. 
Zeit liabÈn AA'ir schon, aber Avoraiif schrei- 
ben? manchmal liegen Avir doch tagelang 
im liegen oder AA'ir stehen auf einer 'An- 
höhe, abseits jeglicher erbindung mit der 
IWelt. Ob die Avundervollen Siege.snaeh- 
richten, die häufig zu uns "dringen," Avirk- 
lich auf lAVahrheit beruhen? ,AVir als Sie- 
gel: haben ja eigenilich kein Ilec-ht, daran 
zu zweifeln. Hoffentlich bleibt 'unsere Pa- 
role AvährCnd idcs .ganzen Eeldzugcs: im- 
mer schneidig vorAvärt-1 so daß Avir jioch 
viel schöner und freudiger in uns>ere Gar- 
nison Avieder einziehen können, als Avir 
am 7. August mit Alusik und unter dem 
Jubel der Bevölkerung Ausgezogen shid 
Ich bin Ilichtkrcisunterolfizi(ir, von niei 
nein' Können ist in manchen Lagen die 
ganze Batterie abhängig, da. AA'ir meisten.? 
aus A'ordeckter Stellung'' sciiießen. Ein- 
mal seif dem Ausrücken habe ich schon 
unter Dach geschlafen, in Baocarat, in 
der AHlla eines Krisitalgiäf^' - Eabdkanten, 
der mit Eamilie das Haus llachtarlig ver- 
lassen haben muß, aber seinen AVein und 
Elhvaaren hat er uns g-elassen, auch haben 
einige von uns' ihr Unterzeug b'eti iiiin 
lAA'echseln können. Seldeniniitig'' hat eine 
einzige Kompagnie unsrer Infanterie die 
große Brüek(; in Bac-carat gegen eine zehn- 
fache üebermacht verteidigt unter 'eig 
nem A'erlust A'on nur 4 Toten. A"on den 
Eranaosen Ijedeckten 1)7 Leichen die 
Brücke und Umgebung. Ein ganzes Eegi 
menü i'ranzösiseher Infanterie hatte ver 
sucht, im Stuim den Brückenkopf zu icr- 
zAvingen. lAVo man hinschaut, 'sieht man 
z^-schösseiie Kirchtürme. Die Herren 
Eranzosen haben nämlich die GeAA'ohnheit, 
von den Kirchturnispitzen Anis zu beobach- 
ten, und sogar AlasehinengeAA'chre hinauf 
Jzu schaffen, Avie auch in Baccarat, da"s aber 
schneller Avieder unten ankam, als es hin- 
aufgeschafft AA'orden ist. Sehr zu statten 
kommen uns hier im Eeldo die Getreide- 
bündel, auf denen es sich Avunderbar 
ßchläft. lAVir konnneu jedoch meistens erst 
sehr spät abends zur R'^tiie, denn es AA'ird 
geAvöhnlicli 2 Uhr na:clits, ehe Avir unsere 
Pferde und EahrKeügs untergebraeht ha-' 
bçn. A\''ie gut, daß' Avir so -viele Sonnen- 
tage haben, mir ist die größte Hitze im- 

kcdr hat, "und so mag 
vcrgaiificn STin, eht 
dc;r.«elbeu cmnelit A^'ar. 

fast der ganze Aloiiat 
die Niederkämpfung 

.giist 1014 
carut und St. 
Avarm auf und 

Feldbriefpost 

de.s Einj. Ereiw. Unteroffiziers E. ]i.. Ba- 
dische Ecldartillerie, Sonntag, den .-lO. Au- 

VuC der Hölie zAvisiihen Ba- 
Aleuil. Sessel, diij. Eüße 
im Stroh, so sitze ieh hier 

auf.uiLserer beherr.se,hejiden Höhe, A'on der 
'ZU 8chi(!ßen, ujis <'in ilichter Xel>el hin- 
dert. In den Tälern vor uns hört inun 

dl011 sei"; f) Uhr li'iih starkes KlcingeAvehi'- 
leucr. In 1 bis 2 ■Stunden kann die Sonne 
den ^'ebel g.'teilt haben, und dann können 
Avir holl'cntli dl Avieder unseren fo tapfi'- 
rcn ]''ul.'soldaten nach. A'oni J;iilt machen. 
'Dj.(! Baicj'u Avolhm wiedtu* einen Sturm-, 
iingrill Avagen; die Kerls gehen drauf Avie 
.LöAven und sind den roten Hosen immer 
dicht auf dem P(d/.. llote Hosen! ja. tat- 
.^:ä::iili(di, das hallen di(,' armen Krrle im- 
mer no'di und Sehnürschuhe haben si<' als 
E'nl.'bidvlcidung". 

Die Ei'anzoseii sollen A'erstärkungeii er- 
halten ha.beii, di(- v;)ii S. O. erwartet Aver- 
<len, aut ^der Landstraße von HaJiervilhii's 
iKi'.di St. Aleuil, das Avir leider vorgeslern 
f^s'liüii liabíMi in Brand sç.hiel.km müssen,' 
aus (ien bek-nmien Gründen. Hinler St!' 

mer noch lieber als Kegen, a'ou dem AA'ir 
auch schon zur Genüge gekostot habent 
Ich bin zum "Essen l.ieim 3. Geschütz, da 
isi ein fixer Koch, der für uns. sorgt Avie 
kein zAvciter, Avenn es wa,ä' zu kochen gibt. 
Er hat großes Geschick, l^ebensmittel auf- 
zutreiben lind besorgt'uns selbst mit unter 
AVein. 

Heute scheint e.s 
zu '.solleu, nur ab 
Schüsse in unserer Umgebuiiö. 

AVann dieser Brief Avohl "zu Eui'.h 
kommt? Ich schicke ihn zum A\'eiterbelör- 
dcrn iiach iA\^.' Hier.* oben' Avird die Post 
.einstweilen nicht abgeholt. 

.einen Ruhetag geben 
und an fallen einige 

Ç<! * .■ 
Zeppelin über Antwerpen. 

Í 

Der 

moderne Mensch, 

df ifeii Körper« und Nervcnkralft bei dem harten Kampf 

ums Dalein bis aufs Aeußerfte in Aníj)rudT[ genommen 

wird, leidet nur zu häufig an Kopfich merzen, Migräne 

und Nervenfdimerzen aller Art.. Dagegen hilft am 

beften das bekannte Mittel, das eminente Heilwirkung 

jnit größter Llufdiädlidikcit verbindet, die 

Aspirin Tableften „BAYER" 

inOriginalpäcHung mif demß^jygf j'CUZ 

A'on <ler erfolgrei>dieii Bombardierung 
AntAverpeiis iluruh ein Zeiipilin-Luttscjiilf 
eiitAA'irft der 'Kriegsberichterstatter der 
„A'ossischen Zeitung" folgende Schildc;- 
rung, die diejenige holländischer Blätter 
ergvinzt: Als ich am 24. August in Lüttich 

■"weilte, sah ich g-egen 1 Uhr nachts einen 
Zepiielin in nordAvesitlieher fiichtung in' 
g'-roßer Höhe die Stadt überfliegen. Deut- 
li'.'li^ hob sich die sclilanke (iestait des Luft- 
schilfes vom Xacdithimmel ab, als lis i;ich 
durch ausgeworfene Leuchl kugeln be- 
lenehti'te, damit es ni( lit für ein feindlichf.s 
Uultschiff gehallen Avürde.- Sein Besuch 
■i;all"., Avie inzwischen bekqjint ge-worden 

ist, 'd;er Festung Antwerpen, Avohin sich 
die" ganze königliche Eamilie, die Regie- 
rung mid die belgischen Truppeii zurütík- 
gezogen haben. 

Die A^om Luftschiff g'e^clile'uderten 
Sprengkörper haben ihre AVirkung getan 
Eine der Bomben zerstörte die Gasanstalt 
sodati sofort mit der Ex})losition eines (ías 
behälters die Iliillte der Stadt- ini Dimke 
lag. - Die Anzahl der Toten muß na-di"Be- 
obachtungen vom Luftschilf a.us bedeutcnc 
sein, jedenfalls bedeutender als die Ant- 
Aver])ener .selbst zugeben. Seitdem herrscht 
unter der Beviilkeruug'; der belagerten Ee 
stung^ eine ung-eheu're Em;gung. Diese 
Furcht hat sich auch,-Avie jetzt nach Ber- 
lin gelaiigta Xachrieliteii zeig'en, aiu Lon- 
don übertragen, avo man alhnäjilicli der 
Ankunft ileutsclier Luftkreuzer augsh'oll 
■entgegensieht. Um 4 Uhr morgens, a.!s ich 
gerade; zum Sa-.nmelplatz ging, Avar Un- 
ser stolzes Lultschilf nach AA'ohlverrich- 
teter Arbeit über Liittich hinweg" seinem 
derzeitigen Standorte Avie'der zugeflogen: 
Keiner der -in AntAveri:^eu vom Zepi>élin 

len Schüsse haben ihr Ziel ver- abgegehenen 
fehlt. 

Ergänzend meldet das 
noch: A^om Luitschiff I 

„Berl. Ta.gebl.' 
aus konnte die 

AVirkung sehr gnit verfolgt Averdcn. ]':ino 
iBombe fiel in eine Häusergruppe, AA'orauf 
m.au A'oii dem Luftsohiff aus sah, Avi(! sich 
•die ganze A'orderfront eines Hauses ab- 
löste und auseinander fiel. Dicht bei deni 
AntAverpencr Palast Avurden Häuser be- 
schädigt. ' Splitter sind-bis in die Schlaf- 
zimmer des Palastes geilogen. In <ler Xähe 
der StadtAvage am Parade])latz Avurden t» 
Polizeibeamte durch Bomben getötet. Ein- 
Avohner von AntAverpen scliiLÍern, wie sie 
zuerst eine Rakete dann einen Schuß ge- 
•sehen haben. Lieber die Anzahl der geAvor- 
fenen Bomben schwanken die Angaben, 
doch scheinen 8 Roniben, die e.xplodier- 
ten, geAA'orfen Avorden zu sein. Iviiie Pio- 
klamierung Ues belgiS' heu (Í euer als! abs 
ordnete an, daß abends A'öliigö Dunkel- 
heit in Antwerpen zu herrschen habe; er 
A'erbietet das sinnlose Schießen in die Luft. 
Der belgi.sche Generalstab ,Avarnt vor ei- 
ner Taiiik. 

Die Lage hat sich seit gestern nicht 
A'erändert. Die Telegrannne aus London 
und Paris fahren, fort, die unsinnigsten 
Xachrichten üiier die Schlacht an der Ais- 
iie miizuteilen. Die französischen Flügel, 
fast AA'erdeii siv-i schon zum Geflügel, riik- 
ken immer., an d^^n gdeiehen Stellen vor 
und kommen doch niemals A'orAA'ärrs, und 
die Foreign Oific» teilt ihrem:Gesehäfts- 

äger^n Rio zum so und so vielten Alale 
mit, dai,5i die Lage' der ..Vrineen uiiA'erän- 
dert sei .uiid daß die-A'erbündeten einige, 
Kortscliriyte, im Xorden der Somme' und 
im Süden des Plateaus von AVoevre ge- 
macht lialxMi. Das Publikum ist über die- 

täglicheii Forrschritte .nach Avie A'or 
Izückt und der TTntergaug Deutschlands 

ist bei ihm bereirs vollendete Tatsache 
und AA'ird es auch bleiben, bis eines Tages 
doch eine offizielle deutsche Xachriclu den 
Herrschaften die A\'ahrheit mitreilen Avird. 
Si<'. Averden ihren. Augen und Ohren nichl 
trauen, Avenn sie in' besrimmter AVeise, 
gegen die kein AVidersiiruch mehr mög- 
lieh ist, erfahren Averdeii, daß dici Schlachr 
au der .Visiie längsr niit einer .Xiede-rlag.' 
der Vei'bündeten.geeiuiei hat und daß Pa- 
ris belagert ist. Ueber die glei(die Quelle 
der ])haniasiiscIuMi Xachricliten err.-'ihrr 
man, daß .Vin werpen weiter von den Deut- 
sehen bescho.sseu Avird und daß das Dorf 
H()(diseii zorsiörr und Heiser niederge- 
l)i'anht wurde und daß-die nüi'germeister 

. A-ers(diiedcner Orts/dtalien - gerangen 'ge- 

ist 
ganz sicher 

liinlällig 

nominell sind. Aveil die Kriegskontributio- 
nen nicht gezahlt Avurden. Das Bombar- 
dement Avird, nach den Berichten der Ha- 
A'as, immer noch fortgesetzt, besonders auf 
die südöstlichen Forts, AA'älirend die bel- 
gischen Truppen sieh vor der deutsehen 
Lebermaclit zurückziehen. Ein aus Paris 
heute eingelaufenes Telegramm, AA'elches 
A'OU Rottardamm kommt, bringt die Xach- 
richt von gestern noch einmal, daß star- 
ke (leutschö Trupiienmassoii sich durch 
Belgien mit der Bestimmung nach Frank- 
reich beAA'egen und schwere B;>lagerungs 
aiiillerie mit sich führen. Diese Alittei 
lung bestätigt die von uns gestern gc 
brachte Noiiz, daß -AntAve.r])en sich bt 
reits in deutschen Besitz iK'findet, denn 
sonst AA'ürde man keine starken Truppen 
und keine Belagerung-sgesohütze durch 
Brüssel nach Iraiikreieh traiis])oriieren 
Dieses I'Oi+schaffen ist alx'r ein BcAA'eis 
daß man diese scliAA'ere Artillerie in Bei 
gien nicht_ mehr braucht, daß also Ant- 
Averpen g-efallen ist. Aon gegnerischer vSei 
te AA'erden wir davon aber niemals etwas 
hören, demi dann .ArtitUe, hier alle ,A^'elr, 
daß der Anläng' a^oiu Ende Englands da ist. 
Ist aber AutAverpen belagert und in un- 
serem Besitze, dann muß der Rücken uiu 
die Flanke des Ik;lagerungsheeres gedeckt 
gewesen .sein, d. Ii- mit anderen AA'ori'en 
daß (Calais und Boulogne ebenfalls in d^nit- 
schem BesUze sind. Cierüchte darülx-r 
sind ja schon seit langer Zeit verbreitet 
AA'orden. Haben sie der AVahrheit Avirklieh 
entsprochen, dann steht der Ennnich'sche 
A'orstoß von B^dgien aus auch auf siehe 
rer Basis und die von den Franzosen stets 
betonte Schwäche unseres linken Flügels 

geworden und man kann als 
annehmen, daß Emmich und 

A'on Kluck ihren Iwwâhrten Ruf als tüch- 
tige Generale hier A'on iieuem gezeigt und 
die Franzosen geAvorfen haben. Diese Oiie- 
rationen bilden einen Aveiieren B.'weis für 
die -Annahme, daß die Schlacht an der 
Aisne längst von den deutschen Truppen 
geAA'oniien ist. 

Sehr bemerkensAvert ist die sehr klein- 
laut klingende Mitteilung" der englischen 
Regierung, daß die Xachricliten, die die 
Beziehungen ZAvisclx'ii ihr und der Tür- 
kei als gespannt bezeichnen, nicht A'on 
der Foreign Office autorisiert Avurden. 
Alan möchte dies beinahe mit der Besitz- 
nahme A'OU Antwerijen, Calais und Bou- 
logne durch die Deutschen in A'erbindung 
bringen, die den Herren von DoAA'iiing- 
street ein bißchen kalte Füße A'erursach- 
te und ilmeii die nahe Aussicht von dein 
Erscheineirder berühmten Kruppkangnen- 
kugeln auf. englischem . Boden eroflnete, 
denn die neuen Geschütze schießen auf 
eine Eiitfermmg von ;i8 Kilometern, Aväh- 
rend (1er Kanal bei Calais nur 27 Kilo- 
nieter breit ist. A'ielleieht i.st auch die <'ng- 
lische Küste'mit Artillerie von anderen 
Stellen Frankreichs auctli zu erreichen, Avir 
keimen die Emfei'iumg'eu iiicdit so genau 
ausAvendig. A'on (Calais kann man den Her- 
•en AVIiisky-Gentlemen aber entschie- 

den einige blaue. Stahlbohnen als A'orkost 
weiterer angenehmer Ueberrasehungen 
linübersendeii. Daß; ihnen dabei nicht ge- 

rade Avohl zumute wird und sie bei der 
AVrwirkliclmng der Taisiiehe, dal.! sie in 
diesem Kriege endlich ihre Haut sell)st 
zu Alarkte tragen iniLssim, kann man sii.di 
leicht denken. Poi'iugal scheint sich, Avie 
die redegramine aus Lissabon melden, 
Avirklieh A'erführen zu las.sen uiitl seine; 
-\rmee zuoiiiern. Deutschland kanns reehi 
sein, Loureiieo Alarijues ist nicht zu A'er- 
aclueii und rniidei den deutschen Kolonial- 
besitz in .\lrika :^|>äier noch licssi-r ali.. 
Die li(;publik setzi aber ihre llxishmz ants 
S|ii(d.denn -es ist 'si-lir nnwahrscheinlich, ■ 

daß sie sich Lorbeeren ei'AA'erben Avird, 
AA'emi sie gegen Deutschland und Oester- 
reich-Ungarn zu Felde zieht und bei ei- 
nem unglücklichen Uriege ist es nicht aus- 
g-eschlossen, daß die- re])ublikanische Re- 
gierungsform in die Brü.che-gelit. Doch das 
ist schliel.'lieh alles mehr oder Aveniger 
analytische Geoiiii'lrie. Die a'oii der Ilavas 
ge.sandten Telegramme bilden die Zahlen 
die mit den Privattelegrammen als Glei- 
rlnmgon aufgereiht imd'mit Hilfe der Ana- 
sis untersucht Averden. Aus Alängel an 
deutschen T, legrainmen und oflizielleii 
Aiitteihmgen haben AA'ir im gegenwärtigeit 
Kriege uns bereits eine ziemlicho Praxis 
im Analysieren von Teelgrammen erAvqr- 
bcn und Aveiiii dabei naturgemälJ; auch 
einige Fehler unterlaufen müssen, so ha- 
ben Avir doch bisher im großen und gan- 
zen das Glück gehabt unseren Lesern ein 
zieinilch richtiges Bild a'Oii der Lage der 
deutschen Truppen auf dem Kriegsschau- 
platz geben zu können. A\'enn Avir diesclbo 
heute mit kurzen A\ orten zusannuenfasseu 
so glauben Avir sagen zu können: Die 
grpßo Schlacht an der Aisne dem AVc- 
sen nach für Deutschland gcAvonuen, Ant-< 
weri'.en im Besitz der deutschen Trupjien. 
dadurch Engalnd direkt bedroht, in Ost- 
preußen kein Russa mehr, die Lage den 
deutschen Truppen in Polen nicht iingün^ • 
stig und der Einfall der Rassen in Ungarn' 
mißglückt. 

Xachstcehnd die einzelnen Telegramme: 
Amsterdam, 2. Zahlreiche deutsche 

Truppentransporte, sowie scliAverc P>ela- 
gcrungsgeschütz.2. , AA'erden nach Frank- 
reich transportiert. (Es ist dies ein er- 
neuter .Beweis, daß die Schlachr an der 
-Aisne für die Deutschen siegreich ausfiel 
tmd daß man sich jetzt anschickt, Paris' 
zu belagern.) 

Amsterdam, 2. Telegramme aus Ja- 
pan berichten, daß die^ Flotte den Auf- 
trag bekam, auf deutsehö Handelsschiffe 
soAA'ie Kriegslährzeuge Jagd zu machen 
und sie in den Grund z.u bohren. (Bei den 
letzteren könnten sich die kleinen .laiis 
blutige, Ktipfe holen, deren Heilung ihren 
englischen Freunden sclnver fallen dürfte. 
Seeräuberei nach dem Alu^ter Englands 
ist natürlich leichter, könnte Jajian abor 
eventuell auch viel Geld kosten.) 

Paris, 1. Der nachgelassene Artikel 
von Jean Jaurès, den die Zeitung „Hunia- 
nité" heilte verölfentlicht, hat den Titel 
„Die Aktion der Sozialisten zugunsten des 
I'Tiedens". In diesem -Artikel Aveist der 
hervorragende Paidamenrarier daratvf hin, 
daß er in seinen in Südamerika gehalte- 
nen A'orträgen stets auf die Xotwendig- 
keit hinwies, daß der Frieden erhalten; 
Averden müsse. Xur unter dem Schutze 
eines dauernden Iricdens köniK'ii die In- 
teressen Amerikas eine vorteilhafte Ent- 
Avicklung nehmen. Er fordert deshalb die 
fctaaien Lateiii--Amerikas auf, .sich zu A'er- 
einigen und an Europa einen dringenden' 
Appell zugunsten der Friedíuisidee zu 
richten. Jaurès iíCAveist, daß im Falle 
eines Kri.iges der Zufluß der Kapitalien 
nach Südamerika aulhören AA'ürde, avo- 
durch unlchlbar eine Krise eintreten nü'ü.).- 
te. Diese Krise Avürde zAvar nicht lang," 
dauern, a'^or von tief einschneidender 
AVirkung sein. Troi;zj;lem Avürde indessen 
der gcschäirliche .Aufsclnvung bald Avie- 
der einsetzen, AA'eil die südamerikanischen 
Länder über ganz tmerschöiilliche Hilfs- 
quellen verfügen. Das lateinische -Ameri- 
ka braucht sich über seine Zukunft kciiu.« 
Sorgen zu machen, da seine Xaturschäize 
unerschöpfliche Quellen des ReiehtmiLs 
bilden, aber die Zeiten des Xiederganges 
können trotzdem sehr drückend Averden 
und ernste üpf;>r A-erlangen. Der Balkan- 
krieg" zeitigte für .Ai-ge.ntinien .sehr trau- 
rige .Folgen, und die Länder Lateinam.-- 
rikas AA'issen mm aus direki;,'u FaTahrun- 
gen, Avie kostbar und unumgänglich noi- 
wendig lür sie der euroi)äische Frieden 
ist und Avie sehr sie von dem allgemeinen 
Geschätrsgang in der AVeit abhängen. 
Jaurès erinnert an die A'ermittlerrolleder 
ABC-Siaaten in der mexikanischen Frage 
und sagt, daß., ganz gleichgühig, Avie di ■ 
praktiscluiii F]riolge sein Averden, die mo- 
ralische -Uitoriiät der drei A'ermittlerstaa- 
tcn doch ganz ungeheuer gewachsen sei. 
Man Avird jetzt ganz gewiß nicht nudir 
sagen, daß Lateinamerika sich lächerlich 
gemacht habe, Aveil es in der mexikani- 
schen Erag-e Ratschläge zur -Aufrecht- 
erhalt.ung des Friedens gegeben habi". 
A\ eiter setzt der Artikelschreiber ausein- 
ander, Avarum der AVirrwarr in dv'ii (ii'- 
schälieu Europas clit; Krise in den Siaaten 
Südamerikas herbeig-eführt hat und 
schließt mit der A'ersicherung^ "daß <ler 
AVunsch nach Frieden beim Sozialismus 
nicht den A\'unsch der nationalen Unab- 
hängigkeit anssehließie. in diesem Sinne 
beleuchtet er das Gesetz, Avelehes iu 
Frankreich die dreijährige Dienstzeit fest- 
setz,t(i und <'rklärt sieh als -Anhänger des' 
A'olkes iu A\'affen. 

Paris, 2; Die Deutschen haben das 
Bombardement a'oii .VntAA'erpen noch nicht 
untei'brochen, sie. haben bedeutend:' A'er- 
etärkmigen erhalten. Die Belgier Aveichen 
zurück. 

London, U Die Havas meldet aus of- 
fiziellcir (^)nelle, daß am 25. September 
englische 1 rujipen aus -Indien heimlich in 
Fraiikreiidi gelandet sind. Afan glaubt, 
daß (lie.s(! Trupiien in Alarseilh- ausge- 
schilft Avur<leii. (Vor einigen Tagen Avur- 
(le diese Xachricht, die jetzt mit dem 
Schleier des Geheiiimisse.s umgeben AA'ird, 
ganz öffentlich verbreitet. Baiigc machen,' 
;ilt niclit, sagt der Berliner. Diese eiig'li- 

sehen Truppen machen den Kohl nichr 
éU. In Indiiui mögen sie vorzügliidi ge- 

w<'sen sein, den, deiuscdieu lleeresabreihin- 
i'u werden sie alii'i* Avohl, Avie alle an- 

deren englischen 'I ru]ipenk(u'])er. nariir- 
lich sii^gridch, A'oraniaiib'ii, un<l zwar so 
schnell, dal.l die D.'Ulscheii Nidir S('liWer 
Werden naidikoniiiii'ii kiuineii.) 

2. In der li-izimi franzö.si- 
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seilen yei'lusilisie von der Selilaclit au 
der Aisno li.u'ui'iert aiieli der Nanie des 
hekannten J^arisí-r Kinokoniikers .Max 
Linder, der in den koniiselien Filnts des 
Ateliers Pailié dem Publikum der ,uan- 
y.en iWelt manclie heitere Stunde Iiorei- 
tele. ; 

London, 2. Die Foreign Office ti'ilt 
mit, daßi die Xaehi'ichten von den ge.- 
si)aiuiieu Beziehungen zwischen der Tür- 
kei und i]ngland sowie soiuen Alliierteu 
nicht- der AVahriieit entsprechen und von 
ihr auch nicht zur Veröffentlichung aut- 
torisiert wurden. (Di« Herreu in Downing 
^Ireet scheinen sicii miheimlich zu iiiiden. 
])er Sturm, den ihre Treulosigkeiten her- 
a.ufi)eschworeu halfen, scheint sich bereits 
auf dei' grünen Lis;'l bemerkbar zu ma- 
chen. Hoffentlich fegt er bald kräftiger 
über die I'rutstälie der Falschheit und 
ileuchelci und befreit die AVeh: von dem: 
l'ai'asiren, dei' bishei" ^T)lkerrecht und Völ- 
kerfreiheit untei' der .Maske der FLniche- 
lei unter die ]'"ül.fc trat.) > 

London, 2. Das in Amsterdam er- 
scheinende ,,Ilan(lclsblad" brachte heute 
die Xachricht, daß die deutschen Trup- 
])eii den Angriff auf Antwerpen fortsetzen. 
Die, Forts I5reendenk und AVallhem lei- 
sten (Miergischen "Widerstand. Pei dem An- 
griff auf das Fort Sainte ('hatérine sollen 
f:i(K)0 Deutsche gerötet worden sein. 

London, 2. Xach !Mitieilungen der 
Zeilung ,.i/ondon .Mail" hat die franzö- 
sisch-englische Flotte ihren 
gen J'ola begonnen. (?) 

H 0 m. 2. In l>eani\yonung der Xote Ita- 
liens erklärte die ösierriMchisch-ungari- 
Kche Ilegiertnig, daß' sie die Vorstellungen 

Angriff ^-e- 

der italienischen Ifegientng in Bezug anf 
die. im Adriatisehen Meere verstreuten 
Seeminen in ernste Lrwägung ziqhen und 
^laßregeln <>rgreifeu wer<le, daß sich die 
rnglücksiälle nicht wiederholen. Für die 
Familien der getöieteii Fischer gab sie 
aui.V'rdem;.") ."\Iillionen Lire. (Di(i Unglücks- 
fälle sind da<lurch entstanden, daß ein hef- 
tiger Stiu'm die schwimmenden Minen 
nach der italienischen Seite des Adriati- 
sehen .Moores trieb.) 

P (! t e r s b ur g, 2. Hier ist die Xach- 
richt'verbreitet, daß sowohl die Zivil- als 
attch die Militärregi.erung- von Krakau, so- 
wie; der ganzen Provinz in die Hände der 
Deutschen g'elegt wurde. (???) 

Petersburg, 2. Der Postdienst in 
Konstantino])el soll nnterln'oehen und die 
l'ostagenluren der verscliiedenen Xatio- 
nen g'eschlosseti worden sein. 

Peters b u r g-, 2. .Vns Odessa wird mit- 
geteilt. daí.í) der türkische Kricgsminister 
(ieneral Knver Bey den Krieg gegen Ruß.- 
land vorbereitet. (ileichzL'itig soll auch 
.Vegyi;ten angegriffen werden. 

."Washi ngt on, 2. Die Reg-ierimg der 
Vereinigien Siaaten hatte bei der <'ngli- 
s(!hen Ilegii-rung um .Aufklärung über die 
Konfiskation von Lebeiisnütteln gel>eten, 
die anf holländischen Scldffen nach Hol- 
land transporiiert werden sollten. (Siehe 
Fall „Oelria".) Der éuglrsehe Oesandte (3e- 
cil Sju-ing Rice hatte daraufhin ehie Un- 
terre<lung mit dem Staatssekretär John 

Bryan, in welcher er die Krklärun.g ab- 
gal>, (laß die Regiertmg Großbritamiiens 
keine Kingrifte. in diese Transporto ma- 
chen werde. Gleichzeitig erklärte sie, daß 
sie alle Ladungen liu- Holland uidielästigt 
ausgehen lassen werde. Der englische Ge- 
sandte fügte atißierdem hittzu, daß diese 
Lebensmitielsendungen atich ruhig von 
Holland nach Deutschland gehen kötuieu, 
weiui der XachwiMS crbi'acht werde, dali 
sie ausschliefjich für die Zivilbevölke- 
rtmg bestimmt seien. (Wie die englische 
Regierung dies letztere überhau])t kon- 
trollieren oder eventuell verhindern will,' 
möchten wir gern wissen. ]\rati sieht aber, 
wie die L'nverschämtheit der Briten sich 
gleich in Unterwürfigkeit verwandelt, 
wenn man ihnen ein klein wenig auf den' 
Fufii tritt, wie es dii>- Regierinig der Ver- 
einigten SfaatiMi im vorliegenden Falle 
tat.) 

X'ew ^'ork, 1. iWie es lieiLW, versucht 
der englische Kriegsnünister in den Ver- 
einigten Sraaten lt)()() Personen zu kon.- 
trahieren, die als .Angestellte und Arbei- 
ter auf dett französischeti F'isenbahnen 
verwendet werden sollen. 

X" e w Y 0 r k, 2. .Aus Berlin wird mitge- 
teilt, daß die österr.-ungar. Trtt])i)en die 
Russen vollstäntlig aufgerieben hai>en. Der 
Einfall derseUxm in tmgarisches Gebiet ist 
als vollständige inifilnngen zu betrachten. 

Tokio, 1. Die ,detttschen Kriegsschiffe 
imterhalven ein heftiges Feuer gegen die 
Japanischen Stellungen bei Tsing-rau. Ivin 
deutscher Torix'dojäger wtu'de in den 
Grund gebohrt. Imu ja])auisclier ^finetijä- 
ger stieß gegen eine Unterseeinine tmd 
versank. I'].s gaf) pine 
und Verwundeter. 
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.AV 0 h 11 ä t i g e ti e s e 11 i g k c i t. I )er 
österr.-ungar. Kon.sul von Rémy hatte ge- 
stern .\bend eittige Mitglieder seiner Ko- 
lonie zn (uner geselligen Zusannnenkimft 
zu sich gebeten, die in der anregendsten 
Weise verlief tittd allcMi eine erwünschte 
(Jelegeidieit gab, Gedatiken auszutau- 
schen. die man in dieser ernsten und gro- 
Ik"!! Zeit ttttr Landsleuteu anvertrauen 
möchte. .Vtiwesend waren die Herren Ko- 
warik, Tro])])mair, Ptilitzer, .\rens, Siein- 
berg, .W'illner, Kossuta, Filiinger. Graaf. 
Qiuuis, Figner, Fh'hardt, Dr. Meißner und 
Kossowslvi. Die Konversation drehte sich 
liau])tsächlich um die kriegerischen Kreig- 
tiisse in der fernen Heimat, avo beinahe 
alle Auweseiideu teiiere A'erwaudte besit- 
z,en, die nun in Reih' und (iiied stehen, 

imd mit (int inid Blut in ernsi(>r .Stundet 
die höchste Pflicht' zu ei'füllen. Xach 
ängstliclK'r Prüfttng der aufliegenden um- 
fangreichen A'erlustlisien wunle auch der 
gnadeiu'eichen Instiiution. vom ..lioten 
Kreuz" gedacht tttul bald füllte sich die in 
sinniger iWeise angebrachte Sannntdbüch- 
se. Von d(>r großieii Oplerfivntdigkeit, mit 
welcher jede iiatriotische Hillsaktion sei- 
tens tniserer treuen Btttidesgenossen be- 
grül'it wird, zeugte das Resultat einer von 
den Herren F^rhardt und Quaas in Szene: 
gesetzten .Vuktion, deren Cíegenstand ein 
g-esticktes Kissen war, das von einem über 
keine Barmittel verfügenden .Mitglied der 
Kolonie in rührendster .Weise zu Hause 
angefertigt und für die Zwecke des lio- 
ten Krettzes gespendet wm'd(>; Fls erzielte 
die schöne Sunmr,' von Ii)!) .Miji'eis. So 
trägt, wer dem A'ateiiande tifclit sein 
Bhit zum Opfer bringet! kann, in beschei- 
detier .Weise mit seinem (htte l)ei (mu je- 
der zur Linderutig der Kriegsnot in der 
lieben Heimat. 

Finglisclior Uebergriff. lOin eng- 
lischer Kteuzer hat den holländischeu 
Damjjfer „Gelria" gekapert tmd nach Fal- 
moiith gebracht. Der Grund zu dieser F'ort- 
nalimo eitles Damplers einer netitraleu X'a- 
tion Avar der ,"\'erdacht, daß die Ivafieela- 
dung, die <lic ,,Ge]ria'' bei sich führte, für 
Dcittschland bestimmt sei. Der holländi- 
sche Dain])for „Kelbergen", wekhcr sich 
bei den .Abrolhos tmter .Wache von eng- 
lischen Kricg'sschiifen befindet, soll (h'n 
Eigentümern ztuückgegeben wi-rden, 
wenn die großbritannischen Jlehörden alle 
damit einverstanden sind. Ist • das ]um 
keine' Verh tzimg-der Xeutralit-'it, wenn 
ein holländischer Dampfer, der für .Vm- 
sterdani Kaffee geladen hat, von den Fliig- 
ländern aufgegriffen wird, weil der Kaf- 
fee dann vielleicht weiter nach Deutseh- 
land gehen könnte? Sind die Holländer 
ver])flichtet den I^nghinder IL'chenschafi; 
zu gehen, was sie in .\msterd.-int mit dem 
von ihnen importierten Kaffee machen? 
AA'ir glanben nicht imd sind der .Ansicht 
daß( Brasilien sich solclie Uebergriffe nicht 
gefallen lass.en darf. 

Verlustlisten der ö^s t e i-1'. - u n g". 
Armee. Das österr.-tmgar. Konsulat hat 
tms ein F^xemplar der bisher vcrölfentlich- 
ten amtlichen A'erlustlisteii und der von 
der Gesellschaft des .Oesterreicliiscrlien Ro- 
leti Kreuzes zusaninienge.stcllten ..Xach- 
richten übev A'erwundete und Kranke" zur 
Verlügung gestellt. Dieselben liegett in un- 
serer Geschäftsstelle zur Einsiclit auf. 

Skul p t uron -uSSt e 1 hin g A. 
Zani. Gestern wurde die A\i=!stelhtng des 
P.ildhatters .Amadeu Zani im Lyceu de- Ar- 
tes e Officios eröffn;'t. Unter den anwe- 
senden Personen befand sicli auch dei- 
Stadtpräfekt Herr Dr. .AVasliington Luiz. 
Die .AusstcUung besteht aus Studien für 
das große Monmnent zur EriniiiM'tmg' an 
dei Gründung von S. Paulo und aus eini- 
gen anderen Bildhauerarbeiten. Der Küst- 
ler ist hier ber;>its vorteilhaft b^kannt^und 
auch die jetzige .Ausstellung' enthält 
mehrere bemerkenswerte .Arbeiten, di:.i 
sich auch in den letzten .-Vui'stelluntrcn von 
Florenz und Rom beranden und dort Inte- 

resse erregten. In B^-v.ugi auf das Denk- 
mal zur F'rinnerung an <lio Gründung' São 
Paulos sei noch bemíTkt, da'ß sich alle 
lu'onzeieile für das Denkmal, die ans deui 
.Ansiando l:e'/ogen sind, bereits in 
Satitos befinden nnd fehlt tnir noch der 
architektohischo Teil, der hier gemacht 
wird. Zum Beginn der .\rbeiten bedarf <■$ 
nur noch der lü'laubnis der 'zuständigen 
liehördü. 

X a (; h a h tu e n s w e r t ist das edle Bei- 
spiel des Oesterix'ichers Herrn dosef 
Schneeberger, Besitzers dos in der Rua 
Ihigadeiro Tobias gelegenen Hotel .Vlbion, 

nvelcher — wie uns Herr Konsul von 
Rémy mitteilt - - in anerkennenswerter 
uneigennütziger Liebenswürdigkeit fiu- 8 
bis 10 Personen Schlafgelegenheiten un- 
entgeltlich znr A'i'riügung stellt. .-Vuch ver- 
dankt das österr.-tmgar. Konsulat Herrn 
Schneel)erger's _ freundlichem Lntgegen- 
kommen, daß es hilfsbedürftigen J.auds- 
leuten im Hotel Alluoii ^Mahlzeiten zu dem 
]5etrage von 1 ]\Iilreis l)ieten kann, für 
welche Kupons bei der Unterstützungs- 
stelle des k. u. k. Konsulats (.Vvenida I-uis 
Antonio 211) jeden Dienstag und Freitag 
von ;■) bis f) Uhr nachmitiags ausgefolgt 
werden. Diese .Art der I'nterstützung soll 
den Hilfsbedürftigen über den .Mangel am 
XotwiMidigsten hinweghelfen tmd ihneti 
Gelegenheit 'bieten, sich —■ dieser Sorge 
wenigstens los n.ach Beschäfiigimg um- 
zusehen, da. die bisher gemachten F.rfah- 
rutigen mit Gelduntersti'itzimgeii leider 
keine durchwegs guten waren. 

Reservisten vom Dam])fer „To- 
mas o di Savoia". .AA'ie uuirere Lesei' 
beieits wissen, sind die deittschen imd 
östcrreichisch-uugarischeu Reservisten, 
die mit diesem Dam])fer nach Europa gin- 
gen, glücklich drüben angelangt. A^on 
einem derselbeti erhielten wir ein;' Past- 
karte aus Eerliii vom 80. .August mit der 
Afitteihmg'', dafii dio A'erteilung der deut- 
schen Reservisteti an die Regimenter in 
Alünclien erfolgte. Unser Freund ist nach 
Berlin gekommeu und wurde als Land- 
wchrniann in die 8. Komnagnie di'r Re- 
serve des Regiments XT. 202 eingestellt,, 
welches in 4 AVochen (also ungefähr 
heute) gegen Rufíalnd ins Fi'ld rücken 
soll. — A\'ir danken dem braven Land- 
wehrniatin für seinen Karteiigruß und 
wünschen ihm viel Glück im Kampf um 
ileutschlands Ehro. 

Sammlung 

zu Gunsten des Deutschen Roten 
Kreuzes 

S. F. 58000 
R. B. 208000 
M. K. . ÓSOOO 
Von Herrn littgen Demrath 

gesammelt 123S500 
J.~"Holl 308000 
Jst 20S000 
E. .Alärten 108000 

AVilhelm Gronau 208000 
H. Waldvogel i Í0800() 
Josef .Mahlmeister -lOijCUO 
0. Fritscli . :U)N(XJ() 
H. Xetmiann f 2r>.8()0() 
Carlos Röhrig ; ^ 10^000 
.AVilhelm Schmidt lu%i()00 
Flmil Piaksek 2()x(KK) 
R. G. 108000 

'Hermann Fl^anken lO-süGt» 
.A. F. ■ 108000 
Eugxin Krauß / 2()!?(X)(» 
Reneinea 28r>00 
August Groke (Septemberrate) lO.'^WO 
Adolf Groke lOJiOOO 
M it t wo ch-Skat klub .')§00() 
M. Peters 208000 
Max Si)arsbrod 108(K.)() 
Hermann Po))peiidick 10s(X)(} 
Von Christian Krähe'nbühl 120-SIK)0 
Christian Sönsken tt-C'ia. -lo-six)!) 
.Vniia 15eyer da Silva 10.'SÍK)() 
José Vollsack öo-sooo 
Richard Hucholtz õUílHMt 
.\. iW. A'esscy 2on()()0 

zu Gunsten des Oesterr.-ungar. 

Roten Kreuzes 

Von Herrn Eugen Demrath 
gesammelt; 12:>ä5oo 

0. Fritsch 208000 
José Schneeberger ."Hi.sOOO 
Carlos Röhrig 1,08000 
H. Xeunianu 2r)8(X)0 
Edgard .Amstetter 2()80(K) 
AVilhelm Schmidt ' I0.''í()0(» 
X^. X. 2«00() 
Emil Piaksek 2()nO(,K) 
Ludwig S])itwr •tt).'<<)0(l 
Alberto Spitzer -HKSOOO 
R. (L 1080(M) 
Hermann Franken 108000 
F'uge u K ran Li 2( )äOO< J 
Reneinea 2-'Si'>00 
Pedro Staudinger 1080(11 
Max Sparsbrod 10.>000 
Hermann Poppendick 10-*000 
Johanna SclmeeiKM'ger 208001) 
José A'ollsack AO.400() 
Maria .Vlantel li)$0OÒ 

Deuts (■ h - E v a n g e 1. H v ni e I n.d e. 
zu São Paulo, Jiua N'iscoiide do Rit) 
Branco 10. Sonntag, den 4. Okiolier, 
Uhr, Liederstunde des Kindcrgofiesdien- 
stes; 10 Uhr (!emeindegottesdienst. 

Pastor F. Hartmami. . 

Evangelischer Gottesdienst 
findet statt: 

In Rio Claro auf dem Sitio von Herrn 
Karl Fächer, am Soiuitag, den 4. Okto- 
ber mittags 2Va TjIu'. , | 

Pfarrer Th. Kölle. ; 

. ■ ' ' ; » if'i 

Pires bei Limeira 
ßonntag, den 4 Oktober 1914 

um Í3 Uhr 
nli 

(U 
Tagesordnung: 

1. Bau und Vollendung des 
neuen Schulpebäudos. 

2. f'iverao Anträge 
Um zahlreiches Erscheinen 

der Herren M ic:I:?d er ersucht 
der Schriflführcr u. Kassierer 

Friedrich Hasssel 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmöes — 75 
Ecke Uua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt eich dem reisendtn 
Publikum. 4544 

für Santos gesucht 
bei hohem Lohn. Rua 
Sto. Antonio Nr. 37, 
Santos. -191^ 

J. {. de 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 4569 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau per- 
'ekte Köchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter ,,Eh6paar" an 
die Exp. ds. Bl-, S.Paulo, (gr 

HotelRioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
Bchää Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

Pensimi MraiKe - lip 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i j u 0 n. Tf lephon 567, Villa. 

Spezioll für Familien einge- 
richtet, 

iriiygen alr Irl 
übernimmt 

HERM. LEHMANN 
Run Gen Couto Magnlhãe.s 54 

l'üiilo 

in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, kalte und warme 
Bäder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) Hão 
Paulo. 4826 

Dr.Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 ■ S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

J, ita 
Hebamme 

Diplomieitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Liv) e N. 2. — 8. Paulo 
Telephon 19J5 

Miguel H. Cyrillo 
^ecli'fanwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u, gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungea 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor: Largo do 
Palacio N. ö-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng: 
Rua Pedroio von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4G94 

Dienstmädchen 
nicht zu jung, für alle Haus- 
atbeit una Wäsche per sofort 
gesucht. Av. Pauli.ta 88, t-'äo 
Paulo. 5040 

Dr. 
Zahnarzt 

Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

Klinik 
lür Ohren-, Nascii-und 
s H«ls-Krankheiten :: 

Bfc Benridue Lindenäerg 
Spezialist 

trüber Assistent an der !{linik 
ion Prol. Urbanlschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sjirechstundcn: 12—2 Uhr Ru« 
S. Bento 33. Wohnung: Rui Sa- 

bari 11, S Paulo. 

Mädchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau o:cr zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2CÖ0" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

Zimmer | CJ« 
möbliert oder unmöbliert an 
einzelnen Herrn oder Dame in 
Familienhaus zu vermieten. 
Rua Aurora 4G A, S. Paulo. 

Zimmer in Rio 
Rua Marechal Hermes N. 79, 
Botafogo, zu vermieten, mit 
oder ohne Pension ; alle- Be- 
quemlichkeiten. Telephon Sul 
901. 4920 

CÂMUICÔLIÜS 

Prima Mpargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Ulumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brübken-Arbeiten 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon S369 

prsie Hraa 
sollte nicht versäumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den gröbsten werden ange- 
strickt, sowie alle Arten neue 
Strümpfe nach beFter Wiener 
Methode ohne Näht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 15?!, S. Paulo 

Nictheroy 
Schön möblierte. Zimmer von 
40$00ü an zu vermieten. Meer- 
bad panz in der Nähe. Rua 
Koa Viagem N." 117 moderno, 
in niiti|i()i 'IHOd 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau offeriert, 
Av. Celso Garcia 577. Nähere 
Auskunft wird an der Kasee 
der Casa Allemã erteilt. 4652 

Pensão fleib 

Rua Quintino Bocavuva N. Sg 
4587 S. PAULO , 

Pínsion per Monat 85ÍOOO 
Einzelne Mahlzeiten ?SCOO 

Reiche /Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getränken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Padaria „G e r m a a i a" 

IH 
von behmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
« «*« 

Deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Casa l*aai<> 
Rua Sebastião Pereira N. 80 
Vortelhafteste Eiu- 
kaufsquelle für Haus- 
und Küchengeräte, Glas, 
Porzellan und ijteingatwaren. 
Sämtliche Artikel für Küche 
und Haus Jn grosser Auswahl 
stets auf Lager. Bohnerbesen 
Bohnerwachs, Teppichbesen, 
echt deutsche Haarbesen. Li- 
noleum in allen Mustern und 
Maassen. Direkter Import. 

Aufmerksamste Bedienung. 
— Eiligste Preise. — 

Paulo Harms 
Rua Sebastião Pereira Nr. 80, 

8. Paulo. 4880 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und S. Paulo 
mit jähr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo 

Rua dos Gusmöes 63 
Telephon 4600 4574 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

PniUii 

Rita 15 de Novembro 
S. PAULO 

KinovorStihrungen. 
Abwechslungsreichem 

Programm 
Alle Ahew«! Vorführung 

sensátioneller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abends. 

tt 

Iris-Theater 
werden alle Abend die neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

firaueiihilfe 

S. PAULO 

am Dienstag, den fi. Oktober, 
nachm 3 Uhr 

Rua Visconde Rio Branco l(i, 
Tagesordnung: 

1. Protokollverlesung'und Ge- 
nehmigung. 

2. Jahres- und Kassenbericht 
3. Entlastung des alten und 

Wahl des neueu Vorstands. 
4. Verschiedenes. 

l'echt zahlreiches Eracheinen 
der Mitglieder erbeten. 

D:r Vorstand. 

(Bauplatz) zu pachten, ev. bil- 
Ii3 zn kaufen gesucht, Nähe 
des Bondes und Villa Marian- 
na bevorzugt. Offerten unter 
E. T. an die Exped. ds. Hl., 
S. Paulo. 50Í3 

Hübsch möbliertes Zimmer 
In deutschem Hause an Dame 
od. Herrn zu Vermieter, evcnt 
mit Pension. Seebäder. Gefl 
Off. unter „B" an die Exp. 
d. Bl, RiJ do Janeiro. .')05ü 

sucht in Rio de Janei- 
ro Stellung f. dauernd 
od. vorübergehend. Geil. 
Off. unter ,,A. M. 185" 
an die Exp. ds. Blattes 

Oesterreicher 
gesucht, welche einen lO.üOOm- 
grossen Gemüsegarten, scion 
bepflanzt, pflegen und das Ge- 
müse verkaufen können. Nä- 
heres bei Simon Wucherer, 
Trememtr, 5048 

ii 

Spe/Jalilät: StärLewIisclie. 

Herren-,. Damen-, Hauswäsche, feinste Austührung, 
schonende Behandlung, garantiert -ohne Chlor. 

Eilwäscha-binnen 24 Stunden. — Preise billigst. 

R 11,1- Proi'.rc.s.so N. - 5^(r.rax) - • 8:70 • P;iulo 

Wilh. Gronau 

ZZZZ lusiitnt (ür Bsidcr nud Massageu. 
Rua Aurora 100 - S. Paulo - Rua Aurora 100 

behandelt sämtliche Leiden und Schwächezustände nacn der 
^'^iitnrlieil-Methoile und erzielt namentlich (;alc Kr- 
tolge beiden veschiedenen Ä'erveu- u. Yenlitnnugs- 
leldcn, bei Asthma, Rheumatismus, bei Haut-u. Geschlechts- 
leiden nebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Queclrfeil- 
bervergiftnng, bei Schwächezuständen und allen ßtörungein 
in der Blutzirkulation (Blutandrang naih dem Kopfe, Ilitze 
Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanscliwellun- 
gen, Gallen^-tein (Beseitigung ohne Ooeration in kurzer Zeit) 
Hümorrhoiden sowie-alle sonstigen Unterieibsleiden .und be- 
sonders bei den verschiedensten'IiVaaeiileldcn. 
Behandlung der Damen auf Wunsch durch Frau Anna Gronau 
Gleichzeitig b-.inge mein Institut für !!ich(>uliei(HplIC{(e 
in Erinnerung. 4550 

von tVau Ileletui St'JiUer-Ahlield 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis Untersekunda 
Mit der Anstalt verbunden : 

Deutscher Kindergarten Internat für Mädchen 
Sprechstunden wochentags zwischen l und S-Uhr nachm. 

Uua Consolação 3,s, ^Sfio Paulo. , ■ 4517 

Rotes Kreuz. 
Zu Gun.sten des Deutschen, sowie Oesterreichisch-Unga- 

rischen Roten Kreuzes wird 1 Sofa und 2 Sessel neu (Japan- 
Matte oder Lederimit^tionj je nach Wunsch, zum ermäBsig- 
ten Preise von 200Süüü zum Verkauf angeboten. 

Und steht obige Summe zu je lOOSüCii sofort nach Ver- 
kauf den betreffenden Institutionen zur Verfügung. 

Rua Jose Bonifácio N. 12- = S. Paulo 

Max Schneider.! 

teilen ihren gesch. Kunden u. Freun- 

den höil. mit, dass siü ihre Geschäits- 

räume \'on der Rua Marechal Deo- 

doro N. 2 nach der 

Rua de S. Bento N. 85-A 

verleg! haben. 

vS. Pniilo, 1. Oktober 19M. 

504G 
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Holzbearbeitungs-Maschioen 

Blecli-B earbeitii ugsma schinen 

W erkzciigs-Maschineu 

Akticn'^esellschait 

Gompanlia Telegraphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA" 

Nachfolgerin von 
Emile Laport & Cie., líenriqui 
Laport & Cio., Viuva Laport 

Irmão & Cia. 

Casa Lapoi t 
Gegründät 1825 

Pcisíkasteu 474 Älfanflißa 79 
Teleppcn K. 4948 
liio dfi Janeiro 

Das .älteste Waffengeschäft in 
Brasilien. 

Import ihrer Produkte in Mu- 
liitiop, alle Artilcel für Jagd, 
Fechten, Scheibenscbiessen et* 
Konimission u^d Konsignation 
AlloinigeVertreterderPjraien; 
Webley, Lebeau et Cnurally, 
Manutacture Française d'Ar- 
mes et Cycles de SamfElienne, 
Etáblissements Bauche, J. Bi- 

goudan & Cie. 
JK)KDEA(JX - WEINE. — 

Banco Germânico da Annerica do Sul 

20 Millionen Marli 
■ .Gegründet von der Dresdener Bank, dem SchaiThausen- 

' ■;sehen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filialçii: Rio de Janeiro, Rua Candeiaria N. 21 

Die Bank vergütet folgende Zinsen: 

auf Deiiositen in Konto-Korrent . . . . , 

auf Dépositen auf 30 Tage   

auf Depositen auf 60 Tage   . , 

aisi Depositen auf 90 Tage   , 

In Conta Corrente" Limitada (bis 50 Contos) 

íí Prozent jiilirlieli 

S'A- Prozent jährlich 

4 Prozent jtlhi-lich 

5 Prozent jährlich 

J: Prôzent jährlich 

Harnanalyse, Unlcrsuchnnge. 
von Speichelauswurf. Chemi- 
sche Berechnungen, Klinische 
Mikroskopie und. Póro-Diag- 
nosiik der Syphilis. Rua da 
Qu • i.";. Rio (Ip Janeiro 

Hpezialität in steifen Hüten. — Schirme, Stöcke nnd Mützen 
In bekannt grosser Auswahl. Werkstolle für Extrabestellungen 
und Waschen von steifen und weichen Hüten, sowie Panamas 
in sauberster Ausführung. Zu geil Besuche ladet höfl. ein 

191 William Dammenliain |9Ä 
Rua Sta. Ephigenia 124, .S. Paulo 1«^ 

Xarop© de Cr©3aieo©I 
Kezept von Dr. Monteiro Vianna, hergestellt durch 

Pharmacia Santa Cecília, Lopes & Senna 
Rua das Palmeiras 12 São Paulo 
Zum Verkauf in âllcn Apotheken und DrogucriçT.. 

In Rio de Janeiro: 
Droguaria Paclieco, Buà dos Andrada« 43 
Der Xarope Gomcnol von Herrn Dr. 5Io.r.tciro Vianna ist 
unfehlbar bei der Behandlung von Keuchhusten. Verlangen 
Sie diç Atteste des Herrn Ex - Präsidenten und anderer 

Deposito in São Paulo: 

João Lopes, Rua José Bonifácio 10. sobr 

Tischlerei für Bau 

und Möbeln 2741 

Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialität: Moderne Style 

Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

An der 
die DeuUchen^^iJJj^ ganzen Welt! 

Pflegt DeutschenHumor 

Er ist die beste, wertvollste Geistesgabc, 
die Ihr als Deutsche überall in der Welt besitzt! 

Wirklich g«i«lrcichcn Humor, dio anerkannt 
besten Witze, tatirische Leckerbissen über 
politische und gesellschaftUche Ereignisse in 
Verbindung m. ausgewähltem, erstklassigem 
ßilderschmuck der bedeutendsten deutschen 
llluotr&tionskünstlcr u. besten Karikaturisten 

bieten die weltbekannten 

HWWjqi- 

Lustigen Blätter Berlin Rio de Janeiro Caixa Postal 191 Ein leichcs, überaus wohlschmeckendes Bier" von sehr geringem Alkohol 
gehalt; das mit seinen \orzí3glichen Eigenschaíten den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass-es ein . wahres Vofksbier ist. 
Bekömmlich vor u nach den Mahlzeiten 11. Avälirend derselben 

COMPANHIA CERIÍEJARIA BRAHMA 

Telephon Central III = Rua Visconde de Sapucahy = Caixa 1205 

Wöchentlich eine Nummer, 28 bis -40 Seiten, 
mit vielen bunten und -schwarzen Meister- 
lllustratior.en, darunter die beliebten reich- 

haltigen Spezial-Nummern. 
Vierteljahrs-Abonnement iMk. 3.~ eatcl.Porto 
Probenumtfterh grat.If und franco vom 

Verlag der „Lustigen Blätter" 
(Dr. Ey»Ier & Co.) G. m. b. H. 

Berlin SW. 68, MarkerafenttratM 77' 

Wochen- und 

Krankenpflegerin 
auch für auswärts. 

Martha Oliveira 
Rua Gusmões 118 

TOS São Paulo. 

von Henrique löntmann & Co. 
Rua Direita-]0-B — S. PAULO — Telefon Nr. .S743 

Erstklassiges Herren- u. Da^enhut-Geschäft 
empfehlen alle in- und ausländischen Waren. 

Herren-, Damen- u. Kinderhüie zu massigsten Preisen. 
Soeben eingetroffen die neueste Mode in Herrenhüten 
Biarke Mayser, Habig-Wien und Wilson-London. 

Anfertigung nabh Mass von seidenen Zylinderhüten, dei 
neuosten Mode entsprechende Formen und umarbeiten 

von Herren- und Damen hüten jeder Art. 

Hotel d'Oeste 
72 8 75 Rua Boa Tista 

8. Patilo 2027 
KircMiübel & Reinhardt 

Rua Santa Ephigenia Nr. 12, São Paulo 

Reichhaltiges Sortiment der letzten 
Neuheiten in fcinstDn Sommerstoffen 
in allen modernen Mustern Hotel Rio ßranco 

CurSiyba (Paraná) Hebamme 
Diplomiert in Deutschland 

und Rio de Janeiro. 
Rua Livre Nr. 2, S. Paulo 

Rua Barão do Itio Eranço 9-^11, ;n nächster Nähe des Bahiiliofes 
IvinzigpR deutsches Hotel am Platze. IloIIe, luriigo Ziáimor. 
Deutscl'.e, franz. und brns. Küche. Gut^opllcíMo Wciiip. Aul- 
mrvksanic BiHlienaiiLf. Alässiiie Preise. AntrcnchiniTAiilorth:!'! 

GARANTIERT TADELLOSER SITZ 
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